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        Besonderer Dank geht an einen besonderen Freund. Brigitte, du bist die Beste! Ohne dich hätte ich das nicht geschafft.

      

      

    

  


  
    
      
        
        Dreizehn Kräfte beanspruchen die Hexen

        ihr Recht auf Abstammung im Namen der Göttin.

        Binde einen Knoten und sprich die Worte

        oder Hand auf den Kopf - der Segen wird erteilt.

        Eine Hexe kann Erfolg in der Liebe geben

        verfluchen oder segnen

        Sie kann mit Tieren und Geistern gleichermaßen sprechen

        das Wetter beherrschen, einen Fluch vertreiben.

        Sie kann den Himmel und die Sterne der Nacht lesen

        die Zukunft voraussagen und gute Ratschläge geben.

        Zaubere Schaetze herbei und bringe das Glück zum Tragen

        heile die Kranken und töte die Verzweiflung.

        Es ist mein Geburtsrecht es zu haben und zu teilen

        Seien Sie, lieber Leser,gesegnet und mögen die Geiste gerecht sein.
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      Kapitel 1

      

      Kühle, frische Luft streichelt mein Gesicht, während ich meinen wachsenden Garten betrachte. Es ist ein perfekter Frühlingstag im pazifischen Nordwesten, auch wenn Raven Falls noch von den Tentakeln des Winters umschlungen ist.

      Die Sonne leuchtet hell, während sie die Schatten zurückdrängt und den Nachtfrost verbrennt - hoffentlich einen der letzten. Der schwache Nebel steigt von meinen Pflanzen auf, während die Wärme die Kälte wegschmilzt.

      Der Geruch von frischem Wachstum steigt mir in die Nase - Baumknospen, grüne Blätter, Frühlingszwiebeln, die aus dem Boden sprießen. Ich schließe meine Augen und lasse den Zauber der Sonne  auf mich wirken. Der Winter war lang und hart im vergangenen Jahr, nicht nur für mich und meine Schwestern, sondern auch für das Land. Ich habe einige Gartenpflanzen verloren und bin dankbar für das Gewächshaus, das viele andere gerettet hat.

      Meine Schubkarre ist voll mit Lavendel, Rosmarin und Thymian, die über den Winter im Gewächshaus gezogen und für meinen neuen Dichtergarten abgehärtet wurden. Der Drang, den ich seit Wochen verspüre, hinauszugehen und die Abschnitte zu schaffen, die ich auf dem Papier gezeichnet habe, schmilzt endlich wie der Frost.

      Während die Sonne meinen Körper wärmt, fühle ich, wie die Anspannung von mir abfällt. Abwesend streiche ich mit der Hand über eine der kleinen Rosmarinpflanzen, führe meine Finger an meine Nase und atme tief ein. Abgesehen von meiner Familie liebe ich nichts mehr als Kräuter, Blumen und Bäume.

      Ich spüre meine Schwester Winter, bevor ich sie durch die Hintertür unseres Ladens Zauberhaus kommen und auf der kleinen Veranda hinter mir innehalten höre. Ihre Energie ist schwer und düster - mehr als sonst - und für einen kurzen Moment bin ich leicht verärgert, dass sie meinen Moment der Ruhe unterbrochen hat.

      Aber sie ist die Älteste von uns, und ihr Weg ist einer, den ich nicht gehen möchte, umgeben von Geistern und dem Wissen, was uns alle auf der anderen Seite des Schleiers erwartet.

      Ich tue mein Bestes, um sie zu entlasten, ihr Spaß zu bringen und ihr Luft zum Atmen zu geben. Nachdem unsere Mutter gestorben war, wurde sie nicht nur das Familienoberhaupt, sondern auch die Leiterin unseres kleinen Hexenzirkels. Sie übernahm die trostlose Seite der Unternehmensführung - Steuern, Versicherungen, Buchhalter und Anwälte. Der Mantel der Verantwortung lastet schwer auf ihren Schultern, und abgesehen davon, dass sie darüber mürrisch ist - was sie bei allem ist - trägt sie ihn gut.

      Hoax, mein Vertrauter, hüpft auf der Treppe auf und ab und schlägt mit einem hohen Ton Alarm. „ Winter ist da. Winter ist da. Die Teufelin ist da."

      Der Vogel ist ein Geist, der von einer bösen Zauberin in die Form einer Spottdrossel verflucht wurde, die nicht fliegen kann. Es ist mir nie gelungen, diesen Fluch zu brechen. Er ist überdurchschnittlich groß und spricht sogar für alle hörbar. Er ahmt die Kunden in unserem Laden nach, verflucht sie gelegentlich und benutzt bei jeder Gelegenheit Schimpfwörter. Die meisten finden ihn süß und lustig, aber ich verbringe viel Zeit damit, die Flüche, die er ihnen auferlegt, rückgängig zu machen.

      Er liegt nicht weit daneben, wenn er Winter eine Teufelin nennt, aber natürlich muss ich ihn ermahnen, sonst verflucht sie den hinterhältigen kleinen Kerl erneut. Obwohl sie ihre Gefühle fest im Griff hat, spüre ich, dass sie ihn gleich von der Veranda werfen wird.

      „Hör auf", befehle ich, „oder ich binde dir einen Knoten in die Zunge."

      „Guten Morgen, Schwester", begrüße ich sie und greife nach meiner Kelle und einer Lavendelpflanze, in der Hoffnung, weiteren Schaden von Hoax abzuwenden. „In der Thermoskanne ist Pfefferminztee."

      Winters Vorlieben liegen eher bei schwarzem Kaffee am Morgen und altem Brandy am Abend. Sie verzieht das Gesicht und blickt in Richtung ihrer Hütte, wahrscheinlich weil sie dort sein möchte. „Spring... Das mit dem Kuchenvogel tut mir leid."

      Das erste, was sie seit zwei Wochen zu mir gesagt hat, und es ist eine Entschuldigung. Ich bin überrascht.

      „Teufelshexe", singt Hoax. „Mögest du im Hades verrotten."

      „Hoax!" Er liebt es, mich in mehr Ärger zu verwickeln, als er wert ist. Ich hebe ihn auf und setze ihn einige Meter entfernt auf die Vogelscheuche, schimpfe mit ihm, bevor ich zurücklaufe.

      Winter starrt weiterhin in die Ferne auf das wilde Gebiet, das ich den Feen überlasse. Ich folge ihrem Blick, aber ich sehe keine Feen oder Geister. Ich erhasche einen kurzen Blick auf ihren Vertrauten, eine Geisterkatze namens Shade. Er scheint direkt in mein Gewächshaus zu gehen, ohne die Tür zu benutzen.

      Ein winziges Pentagramm aus Zweigen baumelt an einem tief hängenden Schierlingsast. Ein Geschenk der Feen, die den Wald bewohnen und mich oft besuchen, wenn ich im Garten arbeite. Wir Whitethorne-Schwestern haben einen Hauch von Fae-Blut in uns, und die Feen sind weitläufig verwandt. Vor allem ich gelte als Kleehändlerin, die in der Lage ist, vierblättrige Kleeblätter zu finden und mit den Fae zu kommunizieren.

      Der Kuchenvogel war das Lieblingsessen unserer Mutter und wurde nach ihrem Tod meins. Ich kann nicht daran denken, ohne in Tränen auszubrechen, wenn ich mich an all die Zeiten erinnere, in denen ich einen Stuhl an die Theke gestellt und ihr beim Backen geholfen habe. Das Anrühren der Füllung, das Ausrollen der Kruste, das Auflegen der Streifen ... Neben der noch immer nicht überwundenen Trauer über ihren Verlust ärgert es mich, dass Winter den unschuldigen Kuchenvogel aus Wut nach mir geworfen hat - auch wenn der Name, den ich ihr gegeben habe, ihn vielleicht gerechtfertigt hat - und ihn dabei in ein Dutzend Teile zerbrochen hat. Ich habe sie wieder zusammengeklebt, aber ich habe das Gefühl, etwas Ungreifbares verloren zu haben ... ein weiteres Stück meiner Mutter. Selbst wenn ich die Nähte mit Magie versiegeln würde, wäre es nicht dasselbe.

      Ich blinzle Winter an, die immer noch etwas für mich Unsichtbares im Feengarten sieht. „Komm und hilf beim Pflanzen", sage ich und nehme ihre Entschuldigung so gut ich kann an. Die Arbeit in der Erde ist gut für die Seele und kann so manche Brücke reparieren. „Es wird dir gut tun."

      Sie sieht aus, als würde sie lieber den Pfefferminztee trinken. Sie verschränkt die Finger vor sich, ihre gestrickten, fingerlosen Handschuhe sind silbergrau wie die Haarsträhne, die schlaff an ihrer linken Gesichtshälfte hängt. Unsere Mutter hat diese Handschuhe gemacht, ihre Finger haben sie immer verflochten und gestrickt.

      Winters Kinn hebt sich. „Ich sollte die Pflanzen nicht anfassen."

      Ihre Berührung kann bestimmten Dingen das Leben entziehen, zumindest glaubt sie das. Ich habe keine Beweise dafür gesehen, aber andererseits wird mein grüner Daumen von allen meinen Schwestern beneidet. Jede von uns hat ihre Gabe, und obwohl meine Erdmagie sehr mächtig ist, verwende ich sie nur für einfache Dinge wie den Anbau von Hunderten von Pflanzen und das Mischen von Tränken, die wir im Laden verkaufen.

      Es hat keinen Sinn, sich mit ihr zu streiten, sie ist die Sturste von uns allen, also grabe ich weiter. „Was hat es mit den Haaren von Beatrix LeStrange auf sich?" frage ich und deute mit der Kelle auf das Lockengewirr, das aus ihrem Scheitel ragt.

      Eine Hand streicht über die glatte Silbersträhne, während der Rest ihres tiefschwarzen Haares in alle Richtungen korkenzieherartig fällt. Die Anspielung auf Harry Potter ist ihr nicht entgangen, und ich sehe, wie ihr Mundwinkel zuckt - das Äquivalent eines Grinsens. „Ich brauche eine Behandlung. Ich habe kein Arganöl mehr."

      Ich lasse mich auf die Knie sinken und pflanze den Lavendel ein. „Ich habe gestern eine frische Ladung Mermaid's Dream Haarwasser gemacht. Die Kombination aus Kamille und Schafgarbe bändigt deine krausen Haare. Ich werde später ein paar Walnussschalen und Kaffee einweichen, um deine natürliche Farbe zu vertiefen."

      „Gibt es irgendetwas, womit ich dir helfen kann, um dich auf die Walpurgisnacht vorzubereiten?"

      Ich betrachte die reiche, schwarze Erde um mich herum, die zur Vorbereitung dieses neuen Gartens umgegraben wurde. Summer hat mir versprochen, mir später beim Basteln der Sträuße für die Feier zu helfen, und wenn Winter jetzt Hilfe anbietet, sollte ich sie annehmen.

      Ich klopfe die Erde um die Lavendelpflanze herum ab, werfe meine Handschuhe und die Kelle in die Schubkarre "Ich muss noch eine Ladung Sex Magick und Liebestrank Nr. 9 machen. Wir haben gestern die letzten Flaschen verkauft. Kannst du mir dabei helfen?"

      „Solange es Kaffee gibt", scherzt sie.

      Ich gehe an der Vogelscheuche vorbei und lasse Hoax auf meine Schulter, bevor ich Winter ins Haus folge. In der Großküche hole ich die Damaria heraus, die seit zwei Wochen in einem Topf mit Quellwasser zieht, während Winter mit Autumn plaudert und sich eine Tasse Kaffee holt.

      Sie holt sich eines der Brötchen, die ich gestern gebacken habe, aus der Backstube und knabbert daran, während ich ihr erkläre, wie die beiden Produkte entstehen, die wir heute herstellen werden.

      Eine Stunde später duftet die Luft nach getrockneten Rosen und Vanille, während ich die Vanilleschoten aufschneide und das kostbare Innere herauskratze. Jede Flasche erhält einen Edelsteinchip aus Karneol, um die Wirksamkeit der Kräuter und Öle zu verbessern.

      Kristalle sind Summers Spezialgebiet, und ich habe festgestellt, dass die Kombination mit meinen Kräutertränken, nun ja, magisch wirkt und den Absatz unserer Produkte steigert.

      Die zusammengesetzte Energie in meiner ätherischen Ölmischung Sex Magick, die voll von Aphrodisiakum ist, steigert die Libido, verbessert die Leistung und steigert die Lust. Ich kann weder dieses noch den Liebestrank Nr. 9 vorrätig halten, vor allem nicht in der Zeit zwischen Valentinstag und Walpurgisnacht.

      Während der nächsten Stunde läuft meine Lieblings-Romantik-Playlist und Winter und ich summen und singen mit, während wir arbeiten. Sie ist keine große Rednerin, aber die Musik beruhigt ihre Nerven und die Atmosphäre ist entspannt. Insgeheim bin ich froh, sie hier zu haben, denn das letzte Mal, als wir zusammen waren, endete in einem Streit, der den Kuchenvogel zerstörte.

      Dank der Hilfe meiner Schwestern habe ich heute vielleicht Zeit, alles auf meiner Liste zu erledigen. Wir haben alle unterschiedliche Aufgaben in unserem Unternehmen und unsere eigene lange Liste von Kunden, mit denen wir arbeiten. An manchen Tagen haben wir kaum Zeit füreinander, aber wir legen Wert darauf, so oft wie möglich zum Sonntagsessen zusammenzukommen. Ich habe Winter bei diesen Treffen vermisst - sie ist seit unserem Streit über Mama nicht mehr dabei.

      Hoax darf nicht in die Küche, und ich höre, wie er vor der Tür herumhüpft, am Holz pickt und mich und Godfrey, unseren großen schwarzen Kater mit langen weißen Schnurrhaaren, der glaubt, er sei der leibhaftige Einstein, verflucht. Er war der Vertraute unserer Mutter und half ihr bei ihrer Wohlstandsmagie. Sie hatte die Fähigkeit, Schätze zu beschwören und Glück zu bringen... nur nicht für sich selbst.

      Godfrey neckt Hoax zweifellos, wie er es oft tut, wegen seiner Unfähigkeit zu fliegen.

      „Irgendwann bringe ich den Vogel um", murmelt Winter, während sie mir einen fertigen Rollerball mit Liebestrank Nr. 9 reicht.

      „Das willst du nicht tun." Ich stelle den Rollerball in die Reihe der Flaschen und beginne, sie zu beschriften. Autumn hat das Kunstwerk gemacht, die verschlungenen Worte und satten Farben sind eine Art sinnliche Magie.

      Von draußen krächzt Hoax, als hätte er ihre Drohung gehört. „Hexe Teufelsweib!"

      Ich kann mich nur schwer beherrschen, nicht zu lachen.

      Durch die Tür schlendert Shade. Er ist einer der wenigen körperlosen Geister, die ich sehen kann. Hoax dreht durch, schlägt mit seinen nutzlosen Flügeln gegen die Tür und verdammt Shade in den Hades.

      Ich bin sicher, dass die Geisterkatze direkt an ihm vorbeigelaufen ist, nur um es ihm unter die Nase zu reiben. Da Shade tot ist und Geisterkatzen nicht gegen die Gesundheitsvorschriften verstoßen, kann ich nichts sagen oder tun, wenn er in der Küche sein will.

      Winters Energie ist jetzt leichter, und sie grinst böse - eine echte Teufelin - als sie einen Schluck nimmt, während sich Shade um ihre Knöchel windet. „Da bin ich mir ziemlich sicher."

      Hoax ist lästig, aber er gehört zu mir und ich fühle mich ein wenig für ihn verantwortlich. „Wenn du ihn tötest, wird er zu einem Geist und du wirst ihn nie wieder los. Wenigstens ist er jetzt in körperlicher Form, das heißt, du kannst entkommen."

      Sie seufzt und rollt mit den Augen, weil sie weiß, dass ich recht habe. Sie hat ihre Hütte am Ende des Geländes mit einem Schutzschild versehen, um es zu einer geisterfreien Zone zu machen, aber manchmal schleichen sie sich durch. Ich kann mir nicht vorstellen, sie überall zu sehen, und ich weiß, wie sehr es ihre Seele belastet. Viele der körperlosen Geister kann sie überwinden, andere wollen einfach nicht weiterziehen.

      Ich etikettiere gerade die letzte Flasche, als Summer hereinplatzt, Hoax auf den Fersen und meine Regel „Keine Tiere in der Küche" ignorierend. Sie macht große Augen und zwirbelt mit den Fingern ihren erdbeerblonden Zopf, der nur eine Nuance dunkler ist als meiner. „Hier ist jemand, der dich an der Theke empfangen möchte."

      Hoax springt auf und ab. „Es gibt Ärger! !Es gibt Ärger

      Winter richtet sich auf und reagiert sofort auf die Angst, die von Summer ausgeht. Sie wischt sich die Hände an einem Geschirrhandtuch ab. „Wer ist es?"

      Summer blickt in Richtung des Ladens, dann wieder zu uns und senkt ihre Stimme auf einen Wert knapp über einem Flüsterton. „Kommissar MacGregor. Er will mit Spring sprechen." Sie tritt näher heran. „Es geht um etwas Verdächtiges, das letzte Nacht passiert ist."

      Winter sieht mich an und Hoax' Ausspruch klingt in meinen Ohren. „Warum will er mit mir über so etwas reden?" frage ich.

      Bevor einer der beiden antworten kann, schreitet Tristan MacGregor ein. Der Mann, der mich jede Nacht in meinen Träumen besucht und keinen Sex-Magick-Trank braucht, um bestimmte Teile meiner Anatomie zum Leuchten zu bringen, starrt mich mit seinen kornblumenblauen Augen an, und ich habe plötzlich einen Kloß im Hals.

      „Kommissar MacGregor." Meine Stimme klingt wie das sexy Raspeln einer Nachtclubsängerin. Ich räuspere mich und versuche es noch einmal. „Womit kann ich Ihnen helfen?"

      Er wirft ein Bild auf den Tresen neben meine Reihe von Sex-Magick-Flaschen, und ich sehe zwei passende Etiketten, und menschliche Gliedmaßen, die ineinander verschlungen sind, und teilweise verzerrte Gesichter in etwas, das wie erstarrte, aber leblose Ekstase aussieht, auf dem Bild

      „sie können mir sagen, was genau in ihren... Produkten ist", sagt er und seine Stimme kitzelt meine Haut, als würde er mich streicheln. Er ist viel größer als ich, beugt sich vor und mustert mein Gesicht mit diesen schönen Augen. „Und warum zwei Menschen nach  Verwendung dieser Produkte tot sind.''
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      Kommissar Tristan MacGregor beobachtet mich mit hartnäckiger Berechnung. Ich spüre ein fast schmerzhaftes Kribbeln in meinem Brustbein, ein Zeichen dafür, dass er Fae-Blut hat. Ich habe es schon die anderen beiden Male in seiner Gegenwart gespürt. Ich nehme an, es ist meine eigene Fae-Spur, die auf seine reagiert.

      Natürlich weiß er das nicht und hält Magie für einen Haufen Unsinn. Ich brauche nicht Summers Gabe des Hellsehens, um das zu wissen.

      Ich spüre seinen herausfordernden Blick auch in anderen Bereichen.

      Autumn ist die Expertin für Horoskope und das Verständnis vergangener Leben, aber wenn ich in Kommissar McGregors Seele blicke, fühle ich mich zu ihm hingezogen. Ich sehe ein Aufblitzen seiner früheren Existenz als Krieger, Soldat, König und Hohepriester.

      Er ist ein Mann der Macht und des Schutzes. Seit Jahrhunderten suchen die Menschen bei ihm Sicherheit und Geborgenheit, Weisheit in Zeiten des Kampfes.

      Tristan MacGregor ist ein Mann, der daran gewöhnt ist, dass man ihm gehorcht.

      Aufgeregt versuche ich, seine unausgesprochene Herausforderung zu entschärfen. „Winter, würdest du den Kommissar zu den vorderen Tischen begleiten? Ich werde uns einen Tee machen."

      „Ich will keinen Tee", sagt er. „Ich will wissen, warum Annie Dunlap zu Ihnen gekommen ist und dieses Zeug namens Sex Magick gekauft hat." Er tippt auf die Flaschen auf dem Foto. „Warum wird es so geschrieben, mit einem K am Ende?"

      Oh, Annie. Sie muss diejenige auf dem Bild sein, deren Gesicht ich nicht ganz erkennen kann. „Magie ohne K ist das, was wir als Leute bezeichnen, die auf der Bühne vor Publikum Tricks vorführen", erkläre ich. "Traditionell bezeichnen diejenigen, die die mystischen Künste anwenden" - ich traue mich nicht, okkult zu sagen, sonst beschuldigt er uns der Satansanbetung, bevor Godfrey ihn einen Idioten nennen kann - "sie mit einem K."

      Keine Antwort. Er steht einfach da, als ob ich Chinesisch sprechen würde.

      Ich sehe Winter an und sie liest meine Gedanken. Sie streckt die Hand aus, als wolle sie seinen Arm berühren, hält aber inne, bevor sie ihn berühren kann. "Kommissar MacGregor, wollen Sie mir nicht folgen?"

      Sein Blick verlässt meinen nicht. Eine Sekunde lang denke ich, er würde ihr sagen, sie solle sich in Luft auflösen, aber seine Lippen werden schmal, dann macht er auf dem Absatz kehrt und stapft in den vorderen Verkaufsraum.

      Summer zuckt mit den Schultern und folgt ihm. Ich lasse meinen Atem mit einem schweren Seufzer los.

      Winter kommt auf mich zu. „Wovon zum Teufel redet er?"

      Das Bild liegt immer noch auf dem Tresen und ich starre es einen Mamaent an, bevor ich zum Herd gehe und den Wasserkocher aufsetze. "Anscheinend ist Annie Dunlap tot, und aus irgendeinem Grund glaubt er, dass meine Sex-Magick-Mischung etwas damit zu tun hat."

      Ich starre auf die Teesorten vor mir und überlege, welche ich für unseren Besucher aussuchen soll, während mir der schwere Vorwurf, der mir gemacht wird, durch den Kopf geht. Ich ziehe eine schöne Stiefmütterchen-Teekanne und passende Tassen heraus.

      Winter betrachtet das Foto und dreht es so, dass sie es von allen Seiten sehen kann. Ich lasse ihr einen Moment Zeit, bevor ich frage: „Bekommst du etwas von ihrem Geist mit?" Sie berührt etwas, das Annies Arm zu sein scheint, und schließt die Augen. Wieder schweige ich und lasse sie ihr Ding machen.

      Die Tees, die mich ansprechen, sind eine seltsame Kombination. Der Kommissar muss sich beruhigen, aber ich bezweifle, dass mein Minz- und Rosenkonzentrat dafür ausreicht. Ich entscheide mich für eine Chai-Mischung mit den Gewürzen und Zitrusfrüchten, die zu seiner Persönlichkeit passen.

      Ich spüre, wie Shade über meine Wade streicht, sein geisterhafter Körper ist kalt, und obwohl er versucht, mich zu stützen, zucke ich halb zusammen, als ich ihn auf meiner nackten Haut spüre.

      Nach einem Mamaent zuckt Winter mit den Schultern. „Ich habe nichts. Willst du, dass Summer es versucht?"

      Summer ist eine begabte Hellseherin, die Informationen von Dingen erhält, die sie berührt. Normalerweise sind das persönliche Gegenstände wie Schmuck und Habseligkeiten. Dem Bild nach ist es wahrscheinlicher, dass sie den emotionalen Zustand unseres Besuchers aufnimmt als irgendetwas anderes.

      Ich schlucke den Kloß in meinem Hals hinunter und schüttle den Kopf über die Frage. Wie kommt Kommissar MacGregor darauf, dass mein einfacher Rollerball mit ätherischen Ölen einen Todesfall verursacht hat? „Glaubst du, dass sie auf etwas in der Mischung allergisch war?"

      Meine Schwester zuckt mit den Schultern, ihre schützende Energie legt sich wie eine schwere Decke um mich. „Willst du, dass ich an deiner Teeparty teilnehme?"

      „Ich glaube nicht, dass das nötig sein wird." Ich weiß ihr Angebot zu schätzen, aber ich denke, ich werde mehr Glück haben, wenn wir nur zu zweit sind.

      „Ich bin in der Nähe", sagt sie. Sie geht, und Shade folgt ihr, wobei er Hoax im Vorbeigehen auf der anderen Seite der Tür mit seinem Schwanz zuwinkt.

      Mein Vertrauter starrt mich vom Boden aus an und wagt es nicht, über die Schwelle in die Küche zu treten. Er ist ungewöhnlich still, als ich alles auf ein Tablett stelle und einen Teller mit meinen Kürbis-Pekannuss-Muffins und zwei bestickte Servietten meiner Großmutter dazulege.

      Ich fahre mir mit den Händen durch die Haare, atme tief durch und versuche, mich zu entspannen. Dann schnappe ich mir das Tablett und gehe zum vorderen Laden.

      Wir haben drei hübsche viktorianische Tisch- und Stuhlsets in dem Erkerfenster, das auf die heißen Quellen blickt. Die Besucher trinken gerne eine Tasse Tee, vielleicht mit einem Muffin oder Scones, und unterhalten sich.

      In einem sitzt unser Nachbar Hopper Caldwell, der ein verstaubtes altes Buch liest, wahrscheinlich aus seinem Antiquitätenladen, und seinen Lieblings-Blaubeer-Muffin isst. Er hat sich in Summer verknallt und kommt jeden Morgen vorbei, um mit ihr zu frühstücken und zu reden.

      Der andere ist ein Sonnenplatz für Godfrey.

      Böses Kätzchen, schimpfe ich im Geiste. Runter. Er weiß, dass er nicht auf den Tischen liegen soll - er ist immer noch körperlich!

      Er reißt ein Auge auf und schnüffelt laut, dann miaut er - zumindest hört es sich für die Menschen so an, aber was ich höre, ist: „Schwache Menschen wollen Rache. Starke Menschen verzeihen. Intelligente Menschen ignorieren."

      Ja, er zitiert das Genie, von dem er glaubt, dass er es einmal war. Ich nehme ihn hoch und scheuche ihn in Richtung Theke und Summer. Die Tische sind tabu und du weißt das!

      Kommissar MacGregor ist nicht bei der dritten. Er starrt auf einen alten Porzellanschrank, der keine Fronttüren mehr hat und in dem wir eine Auswahl meiner Produkte aufbewahren. Wir nennen es die Abteilung für Lotionen, Tränke und Kräuter.

      Ich stelle das Tablett auf den Tisch, bevor ich mich zu ihm setze. Er wirft mir einen Blick zu und fragt: „Haben Sie das alles gemacht?"

      Seine Hände sind rau von einem langen Winter, die Nagelhaut ist trocken. „Ja, ich baue die meisten Kräuter und Blumen selbst an und stelle die Produkte in der Küche her."

      Er schaut skeptisch und leicht überrascht. "Und die Leute kaufen das Zeug?"

      Ich bemühe mich, meine plötzliche Irritation nicht zu zeigen. "Ziemlich viel von diesem Zeug. Deshalb floriert unser Geschäft hier und im Internet."

      Er schaut sich um und sein
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